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Nach dem Mittelalter gab es noch mehrere , die die Sage

von den Nibelungen, Siegfried und Brünhild neu erzählt haben. Besonders

 und beliebt wurde sie allerdings erst wieder um das Jahr

1800. Johann Wolfgang von  war einer derjenigen, die

davon begeistert waren.

Im Jahr 1861 erschien ein trauriges  von Friedrich Hebbel.

Etwa zur selben Zeit arbeitete Richard Wagner an seiner großen

 „Der Ring des Nibelungen“. Man hat später auch Filme über

die  gedreht. Am bekanntesten ist der Stummfilm von Fritz

Lang aus dem Jahr 1924. Das Werk aus dem  ist sehr lang

und für die Menschen von heute schwer zu verstehen. Darum hat man kürzere

 in heutigem Deutsch geschrieben.

Im Nibelungenlied liest man unter anderem von , wo

Siegfried herstammen soll, und von Worms, wo die Burgunder leben. Heute steht in

Xanten zum Beispiel eine , die man Kriemhild-Mühle

genannt hat. In Worms finden jedes Jahr die Nibelungen-

statt: Dabei zeigt man die Sage als Theaterstück unter freiem

.


